
L E I CH TA TH L E T I K
HERBSTWALDLAUF Beim Lauf
in Merzhausen, gleichzeitig die
Crosslauf-Meisterschaften des
Leichtathletik-Kreises, trug sich im
Hauptrennen der Männer ein A-Ju-
gendlicher in die Siegerliste ein. Se-
bastian Buschbeck (HTG Bad

Homburg) hatte das Rennen
schnell im Griff. Der Kurstädter leg-
te die sieben Runden über insge-
samt 6100 Meter in 20:57 Minuten
zurück. Enttäuschend: In der
Hauptklasse der Frauen trat nie-
mand an. jp

Oberstedten ist nicht zu stoppen
Spitzenreiter FCO siegt in der Kreisoberliga beim FC Neu-Anspach II – EFC Kronberg kassiert gegen Stierstadt zweite Niederlage in Serie
Während sich der FC Ober-
stedten und FV Stierstadt an
der Tabellenspitze der Fußball-
Kreisoberliga leicht abgesetzt
haben, tobt ab dem neunten
Platz bereits der Abstiegskampf.
Zwischen der SG Oberhöchstadt
und Schlusslicht SpVgg Bad
Homburg liegen gerade einmal
vier Punkte.

VON WOLFGANG BARDONG

FC Neu-Anspach II – FC Ober-
stedten 0:1 (0:0): Anspachs Trainer
Lars Busch war ein fairer Verlierer.
Zum einen lobte er sein Team da-
für, dass es „90 Minuten lang unver-
drossen gekämpft hat“ – zum ande-
ren aber sprach er von einem
„nicht unverdienten Sieg des FCO,
der hatte die reifere Spielanlage,
konnte unseren Torjäger Marko
Jonjic erfolgreich an die Kette legen
und war dem 0:2 näher als wir dem
Ausgleich.“ Das Tor durch Marvin
Klempin aus der 47. Minute hatte
damit das Gipfeltreffen entschie-
den, wobei die Gastgeber vergeb-
lich ein Foulspiel an ihrem Keeper
Kai Schrörs reklamiert hatten.

Dennoch, ein 1:1 war in der
zweiten Hälfte zwei Mal möglich.
Zunächst zischte in der 73. Minute
ein Kopfball durch David Saco Hi-
dalgo nach Freistoß von Rahmat
Qaiumi nur knapp über die Ober-
stedtener Latte, dann wurde ein
Kopfball von Marc Schneider noch
kurz vor der Torlinie geklärt (85.).
Tor: 0:1 Klempin (47.).
DJK Bad Homburg – SG Wehr-

heim/Pfaffenwiesbach 3:1 (0:0):
„Wir haben nicht so gut wie in den
drei vergangenen Spielen agiert,
aber trotzdem Kompliment an mei-
ne Jungs, dass sie in Unterzahl aus
dem 1:1 noch einen Dreier ge-
macht haben“, meinte DJK-Trainer
Stephan Bodenröder.

In einer ausgeglichenen ersten
Hälfte besaßen beide Kontrahenten
jeweils nur eine Chance – die aber
hatte es in sich: DJK-Keeper Jan
Bieker stand dabei Lars Röske eben-
so Auge in Auge gegenüber wie
dann auf der Gegenseite Gäste-
schlussmann Manuel Meckel gegen
Celil Günay. Beide Schlussmänner

entschieden das Duell für sich.
Acht Minuten nach der Pause stell-
te Johannes Kütt die Kirdorfer mit
dem 0:1 unter die kalte Dusche.
Zuvor hatte die DJK einen Einwurf
vertändelt, Kütt zog daraufhin in
die Strafraummitte, um dann ins
kurze Eck zu treffen. Die Gastgeber
aber ließen sich nicht irritieren. Ein
weiter Diagonalpass von Özcan
Hotaman leitete das 1:1 (68.) ein,
das Steffen Fuchs erzielte und da-
bei Manuel Meckel noch tunnelte.

Der bei der DJK zur Pause einge-
wechselte Pascal Kalender verab-
schiedete sich in Minute 78 mit
Gelb-Rot – folgerichtig, nachdem
seine bis dahin mitgezählten drei
Ballkontakte stets mit Fouls gepaart
waren. Die personelle Schwächung
konnten die Gäste allerdings nicht
ausnutzen. Im Gegenteil: Es war die
DJK, die nun zulegte und am Ende
Celil Günay als Matchwinner feier-
te. Dieser traf zunächst zum 2:1
(85.) und legte drei Minuten später
quer zum mitgelaufenen Mohamed
El Malki – das 3:1 war perfekt.
Tore: 0:1 Kütt (53.), 1:1 Fuchs (68.), 2:1
Günay (85.), 3:1 El Malki (88.).

Rot nach Spielende

Teutonia Köppern – SGK Bad
Homburg 4:0 (1:0): „Wir kamen
ziemlich schwer in die Pötte“,
meinte Köpperns Spielausschuss-
Vorsitzender Werner Steuer nach
dem Schlusspfiff. So hätte man
durchaus nach drei Minuten schon
hinten liegen können, nachdem ein
Fernschuss der Gäste an die Latte
geklatscht war und Cüneyt Yalcin
anschließend zu überrascht wirkte,
als ihm der zurückprallende Ball
gegen den Kopf – und dann auch
knapp über die Latte geprallt war.

Die SGK machte auch weiter Be-
trieb, ehe sich die Teutonen mit
zwei Chancen für Dragan Kuraja
zu Wort meldeten (10./15.). Die
dritte Möglichkeit mündete dann
auch gleich ins 1:0 (20.) durch
Mike Weber nach Vorarbeit von
Marcel Kötter. Dabei blieb es bis
zur 50. Minute, als Kuraja mit Köt-
ter Doppelpass spielte und auf 2:0
erhöhte. „Damit war der größte Wi-
derstand auf SGK-Seite gebrochen“,
durfte Steuer zufrieden konstatie-

ren. Wiederum Kuraja erhöhte auf
3:0 (60.), nachdem sich Kötter ge-
gen zwei Kirdorfer behauptet und
dann seinem Teamkollegen in den
Lauf gepasst hatte. Das 4:0 (70.) be-
sorgte wiederum Mike Weber,
nachdem zuvor Joker Carsten Hof-
mann und Kötter nacheinander
noch an Torwart Salvatore Mancu-
so gescheitert waren.

Die frühzeitig entschiedene Par-
tie hatte jedoch noch zwei Misstö-
ne zu bieten. Erst sah Torschütze
Weber nach Foulspiel Gelb-Rot
(75.), dann war bereits der Abpfiff
ertönt, als SGKler Murat Akin wie
von der Tarantel gestochen gen
Köpperner Spielerbank sprintete,
von Gegen- und Mitspielern noch
rechtzeitig abgefangen werden
konnte, um sich aber wieder loszu-
reißen und gegenüber Köpperns
Kuraja tätlich zu werden. „Auch ge-
genüber dem Unparteiischen wur-
de er handgreiflich“, merkte Wer-
ner Steuer an. Schiedsrichter Enz-
mann (Friedberg) hielt Akin dann
den roten Karton unter die Nase.
Tore: 1:0 Mike Weber (20.), 2:0/3:0 Kura-
ja (50./60.), 4:0 M. Weber (70.).

EFC Kronberg – FV Stierstadt
1:3 (0:0): Nach der Partie hatte
Carsten Keller an der zweiten Nie-
derlage en suite (nach dem letztwö-
chigen 1:3 bei der SGK Bad Hom-
burg) zu knabbern: „Da waren wir
78 Minuten lang klar die bessere
Mannschaft, lassen durch Calogero
Torsiello sowie Stefan Both zwei
Mal das mögliche 2:0 aus – und hö-
ren dann einfach auf, Fußball zu
spielen.“ Beim 1:0 (70.) hatte Maxi-
milian Elsner nach Vorarbeit von
Marius Becher ins lange Eck getrof-
fen. Dann streikte Kronbergs Vie-
rerkette, und Marcel Biskup war
prompt zum 1:1 (82.) da.

Offenbar hatte er die Gastgeber
damit ins Mark getroffen, denn nur
180 Sekunden später zirkelte Enri-
co La Medica den Ball zum 1:2 in
den Winkel. Daraufhin öffnete der
EFC die Abwehr – und kassierte in
der 89. Minute prompt noch den
Schuss zum 1:3. Altan Sak hatte aus
gut und gerne 28 Metern aus der
Drehung abgezogen. EFC-Coach
Keller: „Mein Schlussmann Ron
Matussek war an allen drei Treffern
machtlos.“

Tore: 1:0 Elsner (70.), 1:1 Biskup (82.), 1:2
La Medica (85.), 1:3 Sak (89.).

Tor aus 45 Metern

FSG Weilnau/Weilrod/Stein-
fischbach – SF Friedrichsdorf 0:2
(0:1): Durch den dritten Sieg in
Folge haben die Sportfreunde die
rote Laterne abgegeben. „Weilnau
war vor allem in der zweiten Halb-
zeit optisch überlegen“, meinte SF-
Pressesprecher Harald Hyngar, „die
FSG rannte aber oft planlos an und
konnte unsere Abwehr nie aus den
Angeln heben. Eine tolle Defensiv-
leistung unserer Mannschaft.“ Ein
Extralob erhielt Neuzugang Tarik
Chaikhoun. Der Ex-Ober-Erlenba-
cher dirigierte in seinem ersten SF-
Spiel die Abwehr „mit Auge“.

Kalab Ghebremariam hatte in
der 20. Minute nach Zuspiel von
Said Amakran zum 1:0 ins lange
Eck getroffen. Sechs Minuten spä-
ter verzog Dominik Eder, bester
FSGler, aus 25 Metern haarscharf.
Das 1:1 drohte den Gästen noch
einmal in der 48. Minute, als Marc
Kaul frei zum Schuss kam, an Gäs-
tekeeper Daniel Eick aber scheiter-

te. Stattdessen machten die Sport-
freunde den Deckel zum 2:0 (62.)
drauf: Tadeh Shahi hatte von der
Mittellinie aus einen Freistoß –
wohl eher als Flanke gedacht – aus
45 Metern gen FSG-Gehäuse ge-
schlagen. Torwart Maximilian Rühl
unterschätzte den Ball und musste
sich geschlagen geben. Wütend
rannte die FSG nun an, biss sich
aber an Chaikhoun und Co. die
Zähne aus. Das Gelb-Rot für Sport-
freund Erhan Gök (Meckern/84.)
tat demGast nicht mehr weh.
Tore: 0:1 Ghebremariam (20.), 0:2 Shahi
(62.).

Chancen für zwei Spiele

FSV Friedrichsdorf – FC Mam-
molshain 2:0 (0:0): Nach Spiel-
schluss strahlte FSV-Trainer Metin
Yildiz: „Meine Jungs haben nach
der letztwöchigen Derbyniederlage
gegen die Sportfreunde eine starke
Reaktion gezeigt.“ Wenn er auch
mit leicht grummelndem Unterton
anmerkte: „Wir hatten Torchancen
für zwei Spiele.“

Bis die nach dem Rücktritt von
Trainer Andreas Maier von Spiel-

ausschussmitglied Sven Zwiener
betreuten Gäste in der 43. Minute
durch Pascal Schleiffer ihre erste
Tormöglichkeit verzeichneten – der
Ball klatschte an den Pfosten – hät-
te der FSV schon führen müssen.
Moritz Wagner per Kopf (15.),
Victor Radu (18.) sowie Yasin Al-
bayrak (33./Kopfball) und Hashani
(40.) vergaben allesamt knapp.

Wieder drohte dann bei einem
der seltenen Nadelstiche des FCM
das 0:1, als sich Wayne Schäfer in
aussichtsreicher Schussposition den
Ball zu weit vorgelegt hatte (60.),
doch dann spielte nur noch der
FSV: Ein Ochmann-Köpfler wurde
noch von der Linie geschlagen
(65.), ein Lugolli-Schuss pfiff um
Haaresbreite vorbei (67.), ehe Yasin
Albayrak nach Flügelsolo von Radu
das 1:0 (73.) besorgte – raffiniert
mit der Hacke. Zehn Minuten spä-
ter schloss Radu einen Konter zum
2:0 ab. Das 3:0 von Ademi verhin-
derte der Pfosten (89.).
Tore: 1:0 Albayrak (73.), 2:0 Radu (83.).
SV Seulberg – SG Oberhöch-

stadt 0:1 (0:0): In einem mit offe-
nem Visier ausgetragenen Kellerdu-
ell behielt Aufsteiger SGO dank ei-
nes Treffers von Max Gräf (68.) das
bessere Ende für sich. „Beide Mann-
schaften haben sich nichts ge-
schenkt. Jeder wusste, was auf dem
Spiel steht“, sagte SGO-Fußballboss
Christian Oppermann und verwies
dabei auf zwei Ampelkarten.

Die erste sah Gästespieler Ralf
Dörschel (43.), die zweite ging an
Seulbergs Max Hoyer nach 55 Mi-
nuten – jeweils wegen wiederhol-
ten Foulspiels. Nach dem Rück-
stand drückte Seulberg mit Vehe-
menz aufs 1:1 und kam zu drei
Hochkarätern. „Zum Glück aber
konnten wir uns auf Nicky Smith
im Tor verlassen. Der hat alle drei
brenzlige Situationen bereinigt“,
schnaufte Oppermann durch.
Tor: 0:1 Gräf (68.).

Die nächsten Spiele: Teut. Köppern
– FV Stierstadt (Fr., 19.30), DJK – SGK,
SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach – FC
Neu-Anspach II, FC Oberstedten – SV
Seulberg, SG Oberhöchstadt – FSV
Friedrichsdorf, FC Mammolshain –
FSG Weilnau/W/S, SF Friedrichsdorf
– SpVgg Bad Homburg, FC Reifenberg
– EFC Kronberg (alle So., 14.45)

„Spitzenreiter, Spitzenreiter, hey, hey!“ Die Fußballer des FC Oberstedten haben den Spielausschussvorsitzender Rüdiger Rau beim Siegestänzchen nach
dem 1:0 beim FC Neu-Anspach II in ihre Mitte genommen. Foto: Strohmann

Eintracht Oberursel jubelt: der erste Saisonsieg
VON MARTIN STEHL

Oberursel. Fast eine ganze Halbse-
rie musste Eintracht Oberursel
nach dem Aufstieg in die Gruppen-
liga warten, um wieder einmal ein
Erfolgserlebnis feiern zu können.
Gestern Nachmittag, im 16. Ver-
such, war es endlich so weit: Im
Kellerduell gegen Mitaufsteiger FV
Bad Vilbel II, Drittletzter im Klasse-
ment, setzte sich die Elf von Spie-
lertrainer Mehmet Cetin mit 4:2

(2:1) durch und holte sich damit
viel Selbstvertrauen für das nächste
Heimspiel gegen den Tabellenvor-
letzten SV Gronau.

Die Erleichterung am Oberur-
seler Eschbachweg war nach dem
Schlusspfiff zum Greifen. Eine so
ausgelassen jubelnde Spielertraube
hatte man seit der Meisterschaft in
der Kreisoberliga im Sommer nicht
mehr gesehen. „Ein hochverdienter
Sieg“, sprudelte es denn auch aus
Cetin hervor, „ein Riesenkompli-

ment an die Mannschaft, die nach
dem ganz schwachen Spiel gegen
Seckbach heiß war.“

Auch wenn spielerisch manches
noch immer stark verbesserungsfä-
hig ist, kämpferisch gaben die
Oberurseler gestern alles. Und sie
hatten diesmal endlich auch das
nötige Glück im Abschluss. Schon
in der vierten Minute hieß es 1:0
durch Farid El Haddouchi. Und
auch eine aus Sicht der Gastgeber
zweifelhafte Entscheidung des

Schiedsrichters beim Ausgleich
kurz darauf durch Ufuk Arduc,
brachte die Eintracht nicht aus dem
Konzept, denn Petrit Morina gelang
ebenfalls nur wenige Minuten spä-
ter die Führung. Danach übernah-
men zwar die Gäste die Initiative,
hatten aber Pech, als Romal Naziri
mit einer verunglückten Flanke nur
die Latte traf (32.).

In der zweiten Hälfte hatten die
Gastgeber das Geschehen dann im
Griff, versäumten es aber, den Vor-

sprung durch die Tore von El Had-
douchi (60.) und Kapitän Mustafa
Koyun (78.) weiter auszubauen.
Das 4:2 (81.) durch Naziri blieb da-
gegen Ergebniskosmetik.

Oberursel: Itter; Arconada, Din, Hotaman,
Löw, Koyun, Ciobanu (90. Beck-er), El Haddouchi
(84. Dreker), Morina, Alemdar, Grajcevci (87.
Hinrichsen). – Tore: 1:0 El Haddouchi (4.), 1:1
Arduc (11.), 2:1 Morina (15.), 3:1 El Haddouchi
(60.), 4:1 Koyun (78.), 4:2 Naziri (81.).

Das nächste Spiel: SV Gronau –
Eintracht Oberursel (Fr., 20.00)

Entspannter Caic sieht
ungefährdeten UTSG-Erfolg

Usingen. Michael Giesler zeigte
sich zufrieden. „Der Sieg gegen die
TSG Nieder-Erlenbach war ver-
dient, und wir können mit der Leis-
tung unserer Mannschaft einver-
standen sein. Man muss aber fest-
stellen, das der Gegner uns nicht
wirklich gefährlich werden konn-
te“, erklärte der Sprecher der Usin-
ger TSG nach dem 3:0-Sieg in der
Gruppenliga vor gut 100 Zuschau-
ern gegen die TSG Nieder-Erlen-
bach.

UTSG-Coach Leo Caic schloss
sich dieser Einschätzung an. „Seit
langem wieder einmal ein Spiel, bei
dem ich entspannt 90 Minuten auf
der Bank sitzen konnte“, sagte er.

Den Gastgebern gelang ein Auf-
takt nach Maß. Bereits in der ersten
Spielminute landete eine Flanke
von Christian Kaus bei Torben Sel-
zer, der seinen Gegenspieler im
Strafraum umkurvte und zum 1:0
für die Platzherren traf.

Nach dem Führungstreffer
machte die UTSG weiter Druck
und kam auch durch Adrian Bitiq
in der 6. und 10. Minute zu weite-
ren Chancen. In der 23. Minute fiel
aber schon das verdiente 2:0 für die

Caic-Truppe. Wieder war es Kaus,
der Bitiq bedient, der wiederum
mit einem Lupfer Gästekeeper Ma-
ximilian Strauss überwand. Nach
einer knappen halben Stunde
schwächten sich die Gastgeber
dann auch noch selbst, denn Vito
Raimondi musste wegen wieder-
holten Foulspiels mit Gelb-Rot das
Feld verlassen. Zwei Minuten vor
dem Halbzeitpfiff machte Bitiq be-
reits alles klar und verwertete er ei-
ne Hereingabe von Pascal Bret-
schneider zum 3:0.

Nach der Pause hielt sich die
UTSG mit dem Toreschießen zu-
rück und verlegte sich auf die Er-
gebnisverwaltung. Nur Francesco
Marino hatte bei einem Freistoß in
der 49. Minute das 4:0 auf dem
Fuß. Aber Gästekeeper Strauss pa-
rierte mit einer Glanzparade. So
blieb es beim verdienten 3:0-Sieg
der Hausherren.

Usingen: Voll – Kaus (83. Krüger), Strenkert,
Bueno Oliva, Lerch – Bretschneider, Selzer,
Sachs (72. Pelka), Wanzke – Bitiq, Marino (80.
Hofmann). – Tore: 1:0 Selzer (1.), 2:0 Bitiq (23.),
3:0 Bitiq (43.). hin

Nächstes Spiel: 1. FC-TSG Königstein
– Usinger TSG (So., 14.45)

Razai schnürt Dreierpack:
Merzhausens nächster „Dreier“
Frankfurt. Der TuS Merzhausen
bleibt an den Spitzenrängen der
Fußball-Gruppenliga Frankfurt/
West dran. „Das ist für uns kein
Thema“, wiegelt allerdings TuS-
Sprecher Ralf Sartoris trotz nun-
mehr sechs Spielen ohne Niederla-
ge ab. Über das gestrige 3:1 bei der
SG Bornheim/Grün-Weiß Frank-
furt, dem früheren Verein von TuS-
Coach Jörg Loutchan, geriet er al-
lerdings ins Schwärmen: „Unsere
Mannschaft war in allen Bereichen
top eingestellt. Da hat alles ge-
stimmt“, sprach er hinterher vom
„besten Saisonspiel“.

Zum Spektakel auf dem Rasen
trugen auch die Frankfurter bei, die
einen ganz starken Gegner abga-
ben. Nicht von ungefähr musste
TuS-Keeper Giuliano La Terra in ei-
nigen Szenen sein ganzes Können
aufbieten, um einen Gegentreffer
zu verhindern. In der 11. Minute
hatte er allerdings das Nachsehen,
als Benjamin Beutel fast von der
Eckfahne aus den Ball zur Bornhei-
mer Führung ins hintere Eck zirkel-
te. Doch in der Folgezeit war La

Terra stets auf dem Posten, vor al-
lem, als die Frankfurter mächtig
Druck machten und mit Macht auf
ein weiteres Tor drängten.

Was La Terra für die Merzhause-
ner Defensive bedeutete, waren Pa-
trick Berschick und Ali Razai für
die TuS-Offensive. Razai avancierte
mit drei Treffern zum Matchwin-
ner, Berschick glänzte als ständiger
Unruheherd und Vorbereiter.
Schon vier Minuten nach der
Frankfurter Führung köpfte Razai
eine Banchetto-Flanke zum 1:1 ein,
in der 27. Minute hämmerte er ei-
nen Berschick-Abpraller zum 1:2 in
den Winkel. Und nachdem Ban-
chetto bei zwei Chancen die Vor-
entscheidung versäumt hatte (50./
52.), markierte Razai nach einem
Konter über Berschick und Perica
Zrakic auch den 1:3-Endstand (73.).

Merzhausen: La Terra; Müller, R. Hartmann,
Castellino, A. Razai (87. F. Razai), Zrakic (88. Ha-
ckenberg), Wanzke, Berschick, Banchetto (56.
Zarifoglu), Ruppel, Hickl. – Tore: 1:0 Beutel (11.),
1:1/1:2/1:3 A. Razai (15./27./72.). mst

Das nächste Spiel: TuS Merzhausen
– FC Neu-Anspach (So., 14.45)

0:5 gegen Seckbach: SGO
bekommt Lehrstunde erteilt

Seckbach. Das Zwischenhoch bei
der SG Ober-Erlenbach mit sieben
Punkten aus drei Spielen in der
Fußball-Gruppenliga Frankfurt/
West fand gestern sein abruptes En-
de. Für Antonios Tsiakalos, den
neuen Coach der SGO, fiel die erste
Niederlage mit 0:5 gleich deftig
aus. Und die war auch in der Höhe
nicht unverdient: „In Sachen Ag-
gressivität und Griffigkeit war das
heute eine absolute Lehrstunde. Ich
kann nur hoffen, dass die Mann-
schaft ihre Lehren zieht. Der Klas-
senerhalt ist kein Selbstläufer“, zog
SGO-Sprecher Andreas Alf ein er-
nüchterndes Fazit.

Wer weiß, wie die Partie gelaufen
wäre, wen Asmir Isovic in der
11. Minute die Nerven behalten
hätte, als er frei vor Seckbachs Kee-
per Enver Osmanovic auftauchte,
aber die Chance zur SGO-Führung
vergab. So aber dauerte es keine
zwei Minuten, und Milad Wardak

traf zum 1:0 für die FGS. Derselbe
ließ nach einer halben Stunde mit
einem wuchtigen Schuss unter die
Latte auch noch das 2:0 folgen.

SGO-Coach Tsiakalos war zur
Pause bedient und ließ das seine
Schützlinge auch lautstark wissen.
Nach Wiederanpfiff besserte sich
dann das Spiel der Gäste, Torchan-
cen blieben aber aus. Und so be-
deutete das 3:0 durch Fabian Urban
(62.) die Entscheidung. „Danach
sind wir zusammengeklappt“, kriti-
sierte Alf, denn nur zwei Minuten
später hieß es durch Julian Horvati-
novic 4:0. Den Schlusspunkt zum
5:0 setzte dann noch Elvir Pintol.

Ober-Erlenbach: Höss; Güven, Hossain, Cor-
lija, F. Grassler, Atmani (56. Döppes), Alempic,
Isovic, Sarfo, Paszun (46. Pottmeyer), S. Grassler
(56. Kukolj). – Tore: 1:0 Wardak (13.), 2:0 War-
dak (31.), 3:0 Urban (62.), 4:0 Horvatinovic (64.),
5:0 Pintol (89.). mst

Das nächste Spiel: SG Ober-Erlenbach
– SG Bornheim/Grün-Weiß (So., 14.45)

FCNA locker zum 4:0
1.FC-TSG Königstein steht gegen die Gerster-Truppe auf verlorenem Posten
Bereits nach 45 Minuten ist die
Gruppenliga-Partie zwischen
dem FC Neu-Anspach und dem
1. FC-TSG Königstein ent-
schieden.

VON ROBIN KUNZE

Neu-Anspach. Am Rande der Par-
tie des FC Neu-Anspach und des
1.FC-TSG Königstein kamen deren
beide Macher ins Gespräch: Micha-
el Caspari und Jörg Pöschl unter-
hielten sich über die vergangene
Spielzeit, das Geschehen in der
Bundesliga, über Wirtschaftliches
und eigentlich alles rund ums Ver-
einsleben der beiden Clubs. Große
Worte über die Begegnung ihrer
Teams tauschten sie nicht aus. Bei-
de waren sich einig, dass der FCNA
den Sieg bereits in der ersten Halb-
zeit eingefahren hatte.

„Es war mit die beste Halbzeit
überhaupt“, urteilte Neu-Anspachs
Trainer Frank Gerster nach Abpfiff,
verschwieg dabei aber, dass es von
den Gäste kaum Gegenwehr gege-
ben hatte. Dies nutzt zunächst Pa-
trick Hildebrandt. Nach einem
Querschläger von Mirko Könen
schoss der Stürmer den Ball von
der Strafraumkante ins lange Eck
(24.). Vier Minuten später stand
Hildebrandt erneut goldrichtig, als
Keeper Mark Lüdtke den Ball an
die Latte gelenkt hatte, der Abpral-
ler aber genau vor die Füße des An-
greifers fiel, der so sein 16. Saison-
tor erzielen konnte. Besser lief es

für den Königsteiner Schlussmann
in der 38. Spielminute, als er einen
Strafstoß von Marco Weber ent-
schärfen konnte. In der Nachspiel-
zeit der ersten Hälfte hatte er dann
erneut das Nachsehen. Oliver Pauls
brachte aus 18 Metern einen Ab-
praller im langen Eck unter.

In der zweiten Halbzeit fand Kö-
nigstein besser in die Partie und er-
arbeitete sich eine Handvoll guter
Chancen, die alle vergeben wurden.
Bezeichnend eine Möglichkeit fünf
Minuten vor Schluss, als Ünal Öz-
demir von Marvin Gramwoski be-
dient wurde, aber den Ball am
Fünfmeterraum zu weit abprallen
ließ. Ähnliche Gelegenheiten ver-
wandelte der Torjäger im vergange-
nen Jahr mit Leichtigkeit.

Doch diese Lockerheit scheint
den Königsteinern abhandenge-
kommen zu sein. Wie es besser

geht, bewies Marco Weber in der
Nachspielzeit, als er einen Konter
zum 4:0 veredelte. „Jeder von uns
muss jetzt vor der eigenen Haustü-
re kehren“, so Königsteins Routi-
nier Timo Schwarzer, „es bringt
nichts, wenn wir die Köpfe in den
Sand stecken. Wir müssen ab der
ersten Minute so spielen wie in der
zweiten Halbzeit.“ Königstein
bleibt 13., während der FCNA auf
Platz 6 steht – mit nur noch drei
Punkten Rückstand auf Platz 2.

Neu-Anspach: Schreiber – R. Gilles (64. Gara
Ali), Lorenz, Rossner, Gette – Maurer (64. Stö-
ckel), E. Weber, Pauls, P. Gilles (73. Zamanyan) –
Hildebrandt, M. Weber. – Königstein: Lüdtke –
Müller, Könen, Brand, Schwarzer – Figueiredo
(65. El Assouti), Bosansky, Grossheim (46. C. Öz-
demir), Mohabat (46. A. Pita) – Gramowski – Ü.
Özdemir. – Tore: 1:0/2:0 Hildebrandt (24., 28.),
3:0 Pauls (45.+1), 4:0 M. Weber (90.+2).

Das nächste Spiel: TuS Merzhausen
– FC Neu-Anspach, 1. FC-TSG Königstein
– Usinger TSG (beide So., 14.45)

Flankenlauf des Kapitäns: Maximilian Maurer gewinnt das Taunus-Derby
mit Neu-Anspach gegen Königstein (rechts Ünal Özdemir) klar. Foto: sp
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